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Entstehung und Entwicklung
der „Deutschen ev.-Iuth Kırche
ıIn ettland“® bıs 7003'

ach der Umsıedlung der Deutschbalten 90739/4) en lettische Pastoren
für dıe kleine /Zahl der verbliebenen Deutschen (jottesdienste gehalten. Als
Anfang der sıebziger Jahre Rußlanddeutsche In orößerer /Zahl In den hal-
tischen Giebleten Aufenthalts- und W ohnmöglıchkeıten fanden, hat Harald
Kalnins (22 1911—17 mehreren (OOrten deutsche (ijottes-
diıenste 1INs en gerufen damals In Rıga, Sıgulda, alvı, V almıera) und
In se1lner Rıgaer Jesus-Kırchengemeinde einen deutschen „Beıichtkreı1s”
gebıildet. DIe rößere /Zahl der damals 1Ns Land gekommenen Rulßland-
deutschen wechselte In den achtzıger ahren qals Spätaussiedler In dıe Bun-
desrepublı Deutschlani Deutsche, Oft mıt 11UT eriıngen deutschen Sprach-
kenntnıissen, verblıeben VOTL em In Rıga, aber auch 1m inzwıschen
gänglıchen Daugavpıls/ Dünaburg as ausschließlic Rußlanddeutsche),
Liepaja/Lıbau (vorwıegend Lettlanddeutsche), Dobele und V almıera (zu
me1ı1st Lettlanddeutsche

Pastor ara Kalnıns besuchte qals einer der ersten und kontinurerlich
dıe verstreuten Janddeutschen 1m Inneren der Sowjetunion, wurde 0872
Superintendent und 08 Bıschof für dıe Deutschen In en ıhren eDIE-
ten, 1€e' jedoch der prägende Pastor der Deutschen In anı Michael
Miıldenberger ( Vakanzvertreter 1m Frühsommer hält fest „Frömm1g-
eıt und Gilaubenstradıtion sınd be1 den ‚eınhe1imıschen‘ emeındeglıedem
VOTL em In Rıga noch SahlZ VOon dem früheren erwecklıchen Kırchentum
bestimmt, das Bıschof Kalnıns epflegt und CUl ufte gebrac hatte‘‘

Vortrag e1m „Andreaskreı1s‘” 15 November 2003 In annoVver.
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150 111RAM

ach der erneuerten Selbständıigkeıt der baltıschen Staaten 991 ründete
ara Kalnıns dıe „Deutsche ev.-Iu Kırche In ettland”“, dıie eingetrage-
1ICH Mıtglıeder ahlten einen (wegen ihrer Armut zume1ıst symbolıschen
Beıtrag, eıiın kleines ‚„„Kons1istoriıum“” und ıne kleine „SYyNOı wurden Lel-
tungsorgane der kleinen Kırche N fünf (jemeılnden. DIe Jesuskirche qals
/Zentrum der Kırche VOoON —1 zugleıc Bıschofskanzle1l und ah
9O() unter Mıtleıtung VOon Prof. Dr eorg Kretschmar auch rußlanddeut-
sche theologısche Ausbildungsstätte. Seılt dieser eıt ist eorg Kretschmar
persönlıch CHO mıt der deutschen (jeme1nde In Rıga verbunden. /usätzliche
Räume standen der Ausbıildung und bıs der deutschen Kırchenge-
meınde Rıga In Jurmala, Dz1intarı prospekts Z/UT Verfügung ach der
Verlegung des Bıschofssıtzes nach St Petersburg und nach dem Wechsel
1m Jetzt ELKRAS-BIıschofsamt VOoNn ara Kalnıns eorg Kretschmar
994 1€e!| ara Kalnıns ıs seinem l1ode 99 / Pastor der deutschen
Kırche, wurde In selinen etzten ahren entlastet durch den Hılfsgeistliıchen
Skalskalns der ıs 909% mıtarbeıtete).

DIe offızıell gebildeten fünf Kırchengemeıinden erlebten Anfang der
neunzı1ger Jahre ıne deutliche Stabılısıerung durch das räumlıche und PDCL-
onelle Mıteiınander mıt den 1UN entstandenen deutschen Vereınen und
durch dıe CHNSC /usammenarbeıt mıt den nächstliegenden lettischen uthe-
riıschen Kırchengemeıinden: In Kıa durch dıe besonders CHNSC Verbindung
Z/UT lettischen Jesuskırchengemeinde und iıhrem Pastor Erberts 1kse, In
Liepaja/Lıbau Urc dıe (jottesdienste In der bedeutenden, hemals deut-
schen Irmıitatiskırche, In beıden tädten dank vieler Querverbindungen
den eitland- und rußlanddeutschen Vereıinen. In Liepaja/ Libau gelang
jedoch nıcht, dıie Janddeutschen In dıe Kırchengemeinde integrieren,
S1E wollten eigene Gottesdienste, se1t 999 mıt einem eigenen rediger. In
Daugavpıils Sınd deutsche Kırchengemeinde und rußlanddeutscher ur-
vereın räumlıch und In Personalunıion CNS mıteınander verbunden, In den
kleinen deutschen (jemelnden In Dobele und V almıera, lettländısch epragt,
In gleichem Z Hervorzuheben 1st dıe überall erireuliıche Vertrauensbe-
zıehung den lettischen lutherischen Kırchengemeıinden.

I1{

ach dem eimgang VOon Bıschof Kalnıns Ende ()ktober 99 / en unter

Federführung der ordelbischen Kırche dıe E vangelısche Kırche In Deutsch-
land, dıe beıden Dıasporawerke artın-1 uther-Bun: und (ijustav-  olf-
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131EN ISTIEHUNG UND EN  NG ‚DEU ISCHEN FV .-LUIH KIRCHE N LAND“

Werk ( Hauptgruppe Hannover) und deutschbaltıiısche Ruhestandspastoren
hıs 7U Aprıl 2008 dıe pfarramtlıchen ufgaben und dıie Gemeindeleıitung
In Beauftragungen, Betreuungen und Spendenhıiılfe weıtergeführt, dıe EK
CIWOS dıe ünftige Einriıchtung elıner Auslandspfarrstelle In Rıga, dıie 1Nn-
zwıschen errichtet 1st (s u.)

Als erster und dann später immer wlieder tellte sıch ah Ende 99 / Pastor
Rüdıger VOoNn Schroeder qals V akanzvertreter für ein1ge ochen Ver-

fügung, In der ersten eıt auch Pastorın er‘ Zelm, el deutschbaltı-
scher erkun Als erster Hılfsgeistlıcher (finanzıe 1mM Status eines raktı-
kanten) wurde ernharı Julius, Hannover, beauftragt und Maı 909%
VOoNn Erzbischof Janıs Vanags In der Rıgaer Jesuskırche ordınıert und Urc
Bıschof eorg Kretschmar/S Petersburg eingeführt. Bernhard Julıus be-
ründete mıt Unterstützung der ordelbiıschen TC (OKR er' einen
Freundeskreı1s, weckte mıt Faltblättern und undbriefen Interesse be1 Spen-
dern 1m /Z/usammenwiırken mıt den beıden Dıasporawerken. Tau Tore Julius
kam nach iıhrem theologıschen Examen hınzu und wurde Januar
9099 In der Rıgaer Jesuskırche Urc Bıschof Kretschmar ordıinıert. el
führten dıe Konfırmandenkurse weıter, begannen mıt Kındergottesdienst
und (Gjemelindechor und (jemel1ndefesten In Rıga; ore Julıus 1mM beson-
deren seelsorgerlıc tätıg und eıtete ıne systematısch-theologische UÜbung
1mM ahmen der Iheologıschen Fakultät Rıga el beendeten iıhren DIienst
In anı 7U Ende prı 2000

In selner eıt qals V akanzvertreter ührte Oberkıirchenrat Michael
Miıldenberger erstens dıe inzwıschen erforderlıch gewordenen Verhandlun-
SCH mıt dem lettischen Staat über dıie Neuregıistrierung der Auf
rund eiInNnes (jesetzes Vo 995 muß ıne Kırche, zugelassen
werden, mındestens zehn (jemelnden umfassen. Hıer konnte erreicht WCIL-

den, dıe einen Sonderstatus erhält, we!ıl iıhre unterschiedliche
ethnısche Gruppensıtuation ıne Verdoppelung der nzah VOoNn fünf auf
zehn (jeme1inden zu1ä0ß Diese Neuregıistrierung wurde 1mM März 2001 Offi-
ZI1e abgeschlossen. /Z/Zweltens Miıldenberger Verhandlungen mıt der
Ev.-Luth Kırche Lettlands über ıne vertraglıche Vereinbarung über dıe
gegenseıltigen Bezliıehungen. Das schriftliche Oommen, gültiıg zunächst
für fünf Jahre, benennt 1m /eichen „brüderlıcher und vertrauensvoller (ie-
meıninschaft‘‘ Möglıchkeıiten der eiılnahme der Fortbildungs-
maßnahmen der lettischen Kırche, erwähnt gegenseıtige Eınladungen
den Synoden, dıe /usammenarbeıt In Diakonıie und Mıssıon und gegensel-
tige Unterstützung be1 der Vertretung der jeweılıgen Interessen beıim Staat.
uch el In diesem Dokument: „Von eıt eıt werden gemeınsame
(jottesdienste veranstaltet, 7u e1spie an  1C besonderer Feste‘“.
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/um Sommer 2000 konnte der zweıte Hılfsgeıistlıche, Pastor Matthias
Burkhardt N der ev.-Iuth Landeskırche Braunschwe1gs, mıt den pfarramtlı-
chen ufgaben betraut werden; bereıts 2000 In Braunschweıig
ordınıert worden. Anstellungsträger wurde für ıhn der Martın-ILuther-Bund
In rlangen, dıe Fınanzbetreuung verblilile be1 der ev.-Iuth Kırche Nordel-
bıens, dıe Miıete für dıe Tarrwohnung wurde WIE bısher Vo Spendenkonto
der Hauptgruppe Hannover des (ijustav-Adolf-Werkes ezahlt Am 29
2000 unterzeıiıchnete Pastor Burkhardt den Freundschaftsvertra: mıt der lett1-
schen lutherischen Kırche 1mM Kapıtelsaa. des Rıgaer Domes. ur  anı hbe-
Sahn mıt eiıner Jugendarbeıt und fuhr mıt Jugendlıchen 2001 7u Deutschen
Evangelıschen Kırchentag nach Frankfurt und Iud eıiın eiınem Gesprächs-
kreıis für Junge Erwachsene. Im Frühjahr 2001 konnte In Liepaja/Lıbau
nach ausführlıiıchen Verhandlungen 1m städtischen Hause des „Deutsch-let-
tischen Begegnungszentrums‘ der ereine (Stendera jela 5’ ehemalıges Haus
der deutschen kırchlichen Jugendarbeıt für den symbolıschen Preıis VOon

Lat für 99 Jahre mıt der Auflage der JTotalrenoviıerung ıne age
für dıe ünftige Gemeıindenutzung gepachtet werden.

In Daugavpıls/Dünaburg konnte dank der Fınanzhılfe VOoON Tau Chrısta
(irewe N (ijütersloh eıiın kleines ereins- und (jemelindehaus Tautas 1ela 12)
erworben und restaurıert werden. Das Haus wurde 29 2002 nach einem
(jottesdienst In der Lutherkıirche (Jetzt Kırche der lettischen lutherischen
Geme1ninde) esSTNC eingeweıht. Im (jottesdienstraum des Hauses fiınden dıe
(jottesdienste der (jemelinde 1er mıt der Predigt In deutscher Sprache und
russiıscher Übersetzung)

DIe (jottesdienste In Wolmar/ Valmıera und Dobele wurden WIeE se1t An-
fang der neunzı1ger Jahre weıterhın In den äusern der deutschen Kulturver-
ıne gehalten. Pastor Ur!  ardats DIienstzeıt In Rıga, bewährt WIeE dıie eıt
des Ehepaares Julıus, VOon der Braunschweı1gischen Landeskırche ıs
Ende Julı 2002 befristet worden.
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Sowohl das Ehepaar Julıus qals auch Matthıas Burkhardt en sıch 0098 —
2002 nıcht 11UT qals Pastoren der ettland- und Rußlanddeutschen, sondern
zugleıc. qals Pastoren der se1t den neunzı1ıger ahren vorübergehend oder
langfristig nach anı SCZOSCHCH Deutschen AU.8 der Bundesrepublik
verstanden und en CHNSC Verbindungen Z/UT Deutschen Botschaft In Rıga
gehalten, insbesondere auch mıt der deutschen Kulturarbeıt Bernhardt Ju-
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1833EN ISTIEHUNG UND EN  NG ‚DEU ISCHEN FV .-LUIH KIRCHE N LAND“

lhıus hat mıt Unterstützung der Vertreterıin der Deutschen Botschaft, Tau
V OSss, AdUus den „Bundesdeutschen eınen „Gemeıindebeırat“ gebildet, der
sıch der bestehenden Arbeıt verpflichtet wulite und zugleıc Möglıchkeıt
bot, der andersartıgen Prägung der Bundesdeutschen entsprechen. Nur
eiınzelne VOoON ihnen wurden eguläre emeıindeglıeder, VOL em auch des-
halb, we1l S1E häufig als Fırmenvertreter, Kaufleute) 11UT Teılen des ahres
oder befristet 1mM anı Walch ıne Beheıimatung In der (jemelnde setzte
auch OILAUS, daß Pastoren nıcht 11UT auf eigenen bruf hın mıt ıhnen
SAdILITMLICH Aufbauarbeıit betreıben. DIe Bundesdeutschen benötigen ıne für
S1E passende Art des gemeındlıchen Mıteinanders. Intensive Kontakte
iıhnen wurden möglıch durch dıe vielen Gespräche, dıe N iıhrem Mıiıtt-
wochs-Stammtisch (an dem auch Letten teılnahmen) erwuchsen, Gespräche
über Glaubensfragen und persönlıche rfahrungen, auch seelsorgerliche (ije-
präche DIe deutschen Kulturıinstitute, der Rotary-Club und dıe Beziehun-
SCH der deutschen Botschaft den Lehrern des Deutschunterrichts chufen
Ebenen für Kontakte und gemeınsame Veranstaltungen, führten auch Z/UT

Unterstützung der deutschen Kırchengemeıinde. Hıer 16g eıiın besonderes
Aufgabenfel für den regulären deutschen Auslandspfarrer. DIe deutsche
Botschaft In Rıga hat über iıhre Bezıehungen en deutschen Kulturver-
eınen dıe gesamte Arbeıt der deutschen Kırchengemeıinden 1mM 1C dıe
Bezıehungen Z/UT deutschen und lettischen OÖffentlichkeit reichen In der
räsenz des deutschen Pastors weılt hınaus über dıe konkrete (jeme1nde-
arbeıt und dıie Gottesdienste, insbesondere urc dıe Gespräche und Be-
SCONUNSCH be1 Öffentliıchen Veranstaltungen, Vorträgen, mpfängen der
Wiıssenschaften und der Wırtschaft In internatiıonalem ahmen

Vom August 2002 ıs prı 2008 en vier Pastoren N dem Ruhe-
stand dıe ufgaben der (jottesdienste und Bıbelstunden, der Eıinzelfa  Ilfe
und Seelsorge, der Kontakte Z/UT lettischen lutherischen Kırche und den
deutschen Auslandsstellen wahrgenommen ( Rüdıger VOoNn Schroeder, Wolf-
Salls Feıler, 1egfrie Peleıkıs, Heıinrich Wıttram) DIe (jottesdienste In der
Jesuskırche In Rıga wurden dank der Inıtiatıve der Organıstın Vıta aln-
cC1ema urc instrumentale und Vvokale sollstische Beıträge bereıichert, In
äahnlıcher Weılise In Liepaja/Lıbau durch chüler der Musıkschule Beson-
ders wichtig dıe Eınzelfallhıilfe, da dıe Rentner In anı monatlıch
nıcht das Ex1istenzminımum erreichen und daher dıe gestiegenen Kosten
für Medikamente und Arztbesuche nıcht aufbriıngen können. Eınen Beıtrag
dazu hat dıie „Evangelische Partnerhilfe‘‘ N Deutschlan: eısten können.

Am 29 2002 wurden dıe Spenderinnen und Spender 7U „Freun-
eskreıs deutsche Auslandsgemeıinde In ettland““ VOoON der ordelbischen
Kırche gebeten, sıch weıterhın mıt iıhren Spenden für dıe ngagle-
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1CH Der Ausbau der Gemeıindeetage In Liepa] /1L1ıbau konnte nach entspre-
henden Anträgen und Bewillıgungen Urc den Martın-Luther-Bund, das
(ijustav-Adolf-Werk und 99-  offnung für Osteuropa‘ ( Hannover) auf den Weg
gebrac und begonnen werden. Am 2008 eSCHIO dıe kleine Synode
In Rıga den ext der Verfassung der Kırche, dıie Jetzt dıe rundlage
bıldet für eıiın vertraglıches Verhältnıs „Evangelıschen Kırche In Deutsch-
1 d“ mıt der Entsendung eines Auslandspfarrers den alur VOIL-

gesehenen Bedingungen. Am 2008 hat Pastor Dr. Martın ra N

Schwerımın mıt seliner Tätıgkeıt begonnen, dıie In Rıga N 1mM Kapıtelsaa.
des Doms ıhr /Zentrum efunden hat Am 2008 ist In der Rıgaer
Johannıskırche Urc Bıschof Dr Rolf Oppe eingeführt worden. DIie

In geringer SÖhe erwartenden Mıtglıedsbeıiträge der emeındeglıeder
und dıe erforderlıchen Einzelfallhilfen tellen dıe deutschen kırchlichen
tellen, dıie Dıiasporawerke, dıie bestehenden Netzwerke und Freundeskreı1se,
dazu 1ICU gewınnende deutsche Partnergemeıinden und dıe deutschbal-
tischen Gruppen In der Bundesrepublık VOL dıe Aufgabe, dıie deutsche Iu-
theriısche Kırche In anı a  äftıg unterstutzen Dem CUl Pastor
wünschen WITr eıiın gesegnetes ırken
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